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Herren Studenten auf der Hohen Schule zu Freyburg
wird angeſtellt werden .
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R ko liefere nur Muthmaſſungen . Denn was kann einer

RAE wohl anders machen , der über eine Sahe Nachricht

zu geben hat , die erſt in Zukunft zu ihrer Wirklichkeit gelangen

folls úber eine Sahe , die fih ein jeder auf jene Art zu ſehen

wuͤnſchet , wie er fie in feinen Gedanken ſich vorſtellet ; úber eine

l Sahe , die immer defto gefåbrliher ausfieht , je verfiedener die
;

erwartenden , die zuſchauenden , die beurtheilenden Denker find ?

Die Herren Studenten der hohen und niedern Schulen zu

Freyburg werden bey Gelegenheit der Durchreiſe einer der Lie⸗
benswuͤrdigſten Braͤute , der Allerhoͤchſten Prinzeßinnen des

Durchlauchtigſten Erzhauſes Oeſterreichs einen oͤffentlichen

Umzug anſtellen . Der Umzug ſoll aber in Freyburg aufgefuͤhrt

werden nicht in dem praͤchtigen Wien nicht in dem artigen Pa⸗

ris . Dieſes ſind fuͤr uns Hoͤhen, die zwar den Muth der Nach⸗

eiferung in uns erwecken ; aber auch anderſeits unſre Furcht ver⸗

groͤßern. Nach unſern Geſinnungen erſchwingen wir uns eben ſo

hoh ; aber unſre Kraͤfte wollen unfehlbar nicht ſo weit reichen.

Unſre Herren wuͤnſchen ſich Paris und Wien zu vereinigen , aber

ohne Zweifel darf vieles nur beym Wünſchen verbleiben . Nein :
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ea find immer das befte , was wir noch vor der Zeit
SSi

liefern koͤnnen; und der beſcheidene Name , deſſen wir uns bedie⸗

nen / laͤßt uns von unſern verehrenswuͤrdigſten Zuſchauern erwar⸗

ten , daß ſie weder alles ſo vollkommen , als wir voraus fagen ,
zu ſehen verhoffen , noch alles verwerfen werden , was ſie endlich

zu ſehen bekommen ſollen .

Die Schweſter eines Großmaͤchtigen Kaiſers , die Toch —
ter einer Preißwuͤrdigſten Monarchinn , die Braut eines

Durchlauchtigſten Dauphins , dieſe praͤchtigen Bemuͤhungen
die man ſich aller Orten giebt , die groſſe Durchreiſende gebuͤhrend
zu empfangen , der Eifer und die kindliche Liebe , welche ſtaͤts in
den Herzen aller getreuen Unterthanen der Oeſterreichiſchen Vor⸗
lande gegen ihre allerhoͤchſten Herrſchaften brinnt , dieſes laͤßt
gewißlich bey unſerm Umzuge nichts anders , als etwas großes , {etwas praͤchtiges , etwas das den lebhaften Empfindungen un⸗

ſrer Ehrfurcht und Liebe gleich koͤmmt , erwarten . Dieſes macht
unſre Vorherverküͤndigung ſehr wahrſcheinlich . Allein Freyburg —

Zu der unruhigſten Zeit — Wir — ein Chor der Studierenden :
da laͤßt ſich ziemlich noch Anſtand haben , ob wir nicht zu viel

wuͤnſchen und vorher ſagen , weil wir das niemals erreichen wer⸗

den was wir zu ſeyn wuͤnſchen.
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Muthmaſſungen , vorlaͤufige Muthmaſſungen ſind daher im⸗
mer noch das beſte , womit wir unſre kuͤnftigen Zuſeher und Le—
ſer bedienen moͤgen. Wenn wir es den Herren Zeitungsſchrei —
bern ſo gerne nachſehen / Daf fie uns oft von vergangenen Sachen

J| rund heraus Umftánde ersáhlen , die ſich wohl nimmer dabey befun⸗
den haben : Wer wird es uns zu einer außerordentlichen Suͤnde
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an wenn wir úber känftige Dinge Anekdoten die

vielleicht; wenn es zur Ausfuͤhrung koͤmmt/ nicht allerdings nach

unſerm Plane ausfallen doͤrften ? Die aber doch allezeit gegruͤn⸗
deter ſeyn werden als diejenigen waren , die man uns neu lich in

einigen Zeitungsblaͤttern auf Veranſtaltung eines Unbekannten ge⸗

liefert hat . O dieſer Unbekannte ! der ſich gar zu große Muͤhe

fuͤr uns gegeben , und wir wiſſen dem ungeaht noh niht , ob

wir ihm fuͤr ſeine Sorge viel Dank haben ſollen . Der Unbekann —

te ! faſt haͤtte er die Zeche ohne dem Wirth gemacht. Der liebe

Herr ! es ſey ihm zuletzt doch verziehen . Nur ins kuͤnftige keine

unnoͤthige Sorge mehr fuͤr ehrliche Leute , wie wir find ; die wir

uns nicht ſcheuen lieber huͤbſch ſtille , und fein ſchoͤn in der Sitt

ſamkeit zu Bleiben , Was gewig ift , das foll Bey uns gewiß hei⸗

fen , und mwas unter dem Grade der Gewifheit ftehet , dafür mag

uns der Titel , unter welchem dieſe Beſchreibung erſcheinet , ge

nugſam gegen allen boͤſen Verdacht ſchuͤzen. Muthmaſſungen

aber doch nicht ohne Grund .

Gewiß iſt , daß unſte hohe Schule an ſich gar nichts er —

mangeln laͤßt, die Vergnuͤgungen die man der Allerhoͤchſten

Braut bey ihrem Aufenthalt zu machen geſonnen iſt , auch mit

vermehren zu helfen ; Gewiß , daß ſich alle Lehrer und Schuͤler

ein allerliebſtes Geſchaͤft daraus machen , gemeinſchaftlich an die —

fem Vorhaben zu arbeiten ; Gewiß daß bey unſerm Umzuge die

vier Jahrszeiten werden aufgefuͤhrt werden . Ob aber alles ſo

genau zutrefen werde ? darum ſchreiben wir Muthmaſſungen ,

und die Worte gelten auch hier zu Lande ſo , wie

man fie nimmt ,
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Den Aufzug ſoll ein Paucker als Mohr
mit ſechs Trompetern eroͤffnen.

Darauf folget ſogleich

Der erſte Wagen ,

Welcher unter der Aufſicht des Momus von den Scherzen gefuͤhrt und

begleitet wird .

Der Wagen ſelbſt ſtellt ein Ehrengeruͤſte vor , das mit vier kleinen Pyrami⸗
den und einem eiſenfaͤrbigen vergoldeten Gitterwerke umſchloſſen iſt . Der Bo —

den ift blau mit goldenen Lilien eingelegt , aug defen Mitte eine große weiß —

alabaftrirte Pyramide fich erhebt , Ein zarter Roſenſtrauch umgiebt ſie , und

ſchlinget fich um das Portrait der Allerhoͤchſten Braut , das ſich in det

Mitte der Pyramide zeigt . Zur Rechten ſteht die Ehrfurcht , zur Linken die

Freude . Jene iſt mit einem ſpaniſchen Staatskleide ganz von rothem Taffet
und goldenen Spitzen angethan , und zuͤndet bey einem kleinen Altare Rauch⸗

werke an . Dieſe erſcheinet weiß mit blonden Spitzen , mit fliegenden Haaren ,
mit einem heitern Angeſicht , und ſchreibt unter das Portrait mit einem gol

denen Griffel an die Pyramide : Sie lebe .

Die Scherze ſind als kleine Taͤnzer und Taͤnzerinnen gekleidet . Momus

traͤgt ſein buntſcheckigtes Kleid aus Taffet , einen kleinen Momus in Haͤnden,
ein betrachtendes Angeſicht , welches ſowohl auf den folgenden Zug als die

herumſtehenden gerichtet iſt , und hat eine vollkommene Freyheit uͤber die allzu⸗
lauten Critiken der Zuſchauer ſeine geheimen Reflexionen zu machen .

Die Ehrfurcht ſtellet vor , Illuſt . D. Xauerius de & in Zwergern .
Rhet . Die Freude Nobil . Antonius Felner . Rhet . Den Momus loſeph .
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Moerder . Rhet . Die Scherze Praenob , Caiet . Breyer . Franc , Melber .

Conr . Zimermann . Ioann . Wunderling . Ioann . Rhorer . Fridol . Iäger .

Ferd . Rack . Aloys . Ritter . Ioſeph . Ringwald . Nobil . Iofeph . Strenz . |
Georg . Eichhorn . Xauer . Frey . Jofeph . Horn . Xauer . Rhombach .

Fidel . Rhombach . Ioſeph . Caluri . Ferdin . Wanker . Anton . Spinhirn .

Ioann . Gamp . Ios . Wetter . Laur . Zehringer . Ioſeph . Dietler .

Von den Pferden haben wir gleich ein fuͤr allemal zuerinnern , daß alle

mit weißen und rothen Federbuͤſchen aufgeſetzet , und von der Bruſt bis an die

Lenden herum mit Blumenkraͤnzen bedecket ſind .

a

Folgt eine Reuterey .

Saturnus . In einem weiß und blauen Kleide mit Goldkrepinnen geziert .

Praenob . D. Carolus de Schneid . Phys .

Der zweyte Wagen .

Wir ſind beynahe verſichert , daß dieſer Wagen Ehre einlegen ſoll . Er ©
ſtellt einen Felſen vor , von dem ſich ein ungeheurer Adler , der aug einem ganz

zen Stuͤcke gehauen iſt , mit einem raſchen Fluge empor ſchwinget ; auf ihm

ſitzet Jupiter in heroiſcher Kleidung , welcher das oͤſterreichiſche Wappen durch

roth und weiß anzeigt . Perilluſt . D. Ludouic . L . B. de Dirheim Log .

Mercurius roth mit Silber gekleidet , und uͤber die Bruſt mit dem Zei⸗

chen des oͤſterreichiſchen Wappenheroldes angethan . Praenob . D. Conrad . de

Walpach . Log .

Venus in einem niedlichen Kleide en Amazone Illuſt . D . Anton . de

Petrelli . Log .

Die Sonne wie ein Phoͤbus von den Fuͤſſen bis uͤber die Haare mit

Golddock und Stralen leicht angethan . Praenob . Gerold . de Buecher . Log .

Die Erde von dem Monde begleitet . Dieſer iſt in dunkel blau , mit

Schleyer nach Art der Wolken gekleidet . Jene traͤgt Hercules auf den Schul —

tern . Der Globus ſo groß er iſt , iſt ganz laquirt , und nur die oͤſterreichi⸗
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ſchen Lande ſind auf demſelben mit rother , die franzoͤſiſchen aber mit blauer

Farbe gezeichnet . Mond . Praenob . D. Ioachim . de Conſon . Phys . Erde .

D. Ioſeph . Hagenbuch . Log .

Vars . Mit einem goldenen Harniſch , einem offenem Helm , und eiz

ner dieſer Gottheit anſtaͤndigen Plumage geziert . Nob . D. Alex . Harſcher .

vtriusque Architect . Audit . ſeine Geſellen ſind . Nob . D. Carol . Haefele .

Architect . D. Thom . Haug . Log .

Hierauf folgt eine Muſik , die einen beſonders hierzu verfertigten
Marche ſpielt .

saana o]
Der Frühling .

Die Zeichen des Frühlings .
Widder zu Pferde . Erſcheint in der natürlichen Geſtalt eines ſchwarzen

Widders , und iſt mit der gehoͤrigen Conſtellation geziert . D. Franciſcus

Eiſenmann . Phys .

Der dritte Wagen . G

Die Zwillinge . Er ſoll wohl gerathen dieſer Wagen . Ein kleines

Schif , das mit Taffet und goldreichen Segeln die Wellen durchſchneidet ,

vorne ein Delphin , hinten ein fliegender Adler , auf dem Caſtor und Pollux

ſitzen , zween kleine Matelloten , welche am Ruder ſtehen : alles in rothem und

weiſſen Taffet : was fuͤr ein unſchuldig und himmliſcher Gegenſtand ! Caſtor

Praenob . Aloyſius Haas . Rhet . Pollux . Praenob . Stanislaus Haas . Poet .

Die zween kleine Matelloten . Praenob . Franc . Borg . Haas . Praen : Ioann .

Nepom . Bobe .

Der Stier . Das zahmeſte Thier , das man in unſerm Lande gefunden

hat ; mit zarten Flecken , goldenen Hoͤrnern, und Blumen gekroͤnt; wuͤrdig, daf

er auf ſeinem Ruͤcken die Europa traͤgt. D. Ioann . Fehndrich . Log .

Der vierte Wagen .
Die Morgenröthe von zween Zephyrs gefuͤhrt . Sie ſitzet uͤber leichten |

Wolken , und traͤgt ein aurorafaͤrbiges mit Hollaͤnderſpitzen , unter denen hin⸗

——
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und wieder kleine Stralen hervorblitzen , garnirtes Kleid . Die Zephyrs ſind

mit gehacktem Taffet leicht aufgeſtuͤrzet ; ihre Haare werden von Blumen durch⸗

wunden , und ſie ſelbſt regieren die blumenreichen Zuͤgel der Pferde , Aurora .

HI . D. Franciſc . de Ernſt , Nobil . de Felſenberg . S. R. I . Eques . Log .

Die Zephyrs . Praenob . Ioann . Nep . de Rumelsfelden , S. R. I . Eques .

Syntax . Min . Praenob . Iofeph . Ignat , de Rumelsfelden , S , R. I . Eques .

Principiſta .

SO

Darauf reitet

Tag und Nacht , halb ſchwarz mit rothen , halb weiß mit blauen Ma —

ſchen untermenget . Nobil . D . Loann . Baptiſt . Kungel . Phys .

Folget Pan mit ſeiner Begleitſchaft .
Man hat geſucht , dieſes ganze Chor ſo allerliebſt zu machen , als es bey

Gottheiten von dieſer Art nur moͤglich iſt . Pan wird in einer Grotte von ſechs

Ziegenböͤcken gezogen . Junge halbgewachſene Satyrs reiten auf eben ſolchen

Thieren neben dem Wagen ihres Vater Pans daher . Die aͤltern Herren treten

mit Inſtrumenten hinten nachher . Pan . D. Carolus Reiz . Phys . Die

S)
Suite : D. Georg . Miller . Phys . D. Xauer . Schump . Phys . D. Aloys . Y

Acklin . Log . D. Ioann . Blattmann , Log . D. Seuerin , Frey . Log . D. Se - z

baft . Siņngele . Log , D. Laurent . Gmeiner , Log ,

Eine Reiterey von Gaäͤrtnern .

Sie ſind vom Fuße an weiß gekleidet , und ſtark mit gruͤnen Baͤndern

garnirt . Die Stoffe ihrer Kleider ſind verſchieden , aber alle werden der

Gottheit Ehre machen , deren Wagen ſie umgeben .

Ein ſechsſpaͤnniger Triumphwagen . |
Der Wagen hat vier und zwanzig Schuhe in der Långe , und ihrer

zwoͤlf in der Breite . Im Vordertheile ſpielen einige Gaͤrtner unter einem

Grottenwerke auf Inſtrumenten . Der uͤbrige Theil ſtellet einen Garten , der

in das oͤſterreichiſch - und franzoͤſiſche Wappen gelegt iſt , mit Veſtonen und
II

Stcatuen vor . Von dieſen ſind beſonders in der Mitte vier aufgeſtellt , welche | É

2
uͤber ihren Haͤuptern Boͤgen von Blumen tragen , und damit eine runde Be — N
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2Adeckung eines Tempels geſtalten . Unter dieſem ſitzt Flora mit vier Nymphen .

An derer Kleidern nichts vergeſſen iſt worden , was die Pracht erhoͤhenkann ,

ohne den Geſchmack zu unterdruͤcken . Flora . Perill . ac Gen . D. Ferdinand .

L. B. de Ulm ab Ehrbach . Nymphen . Perill . ac Gen . D. Xau . L. B. de Wit -

tenbach . Gramm . Perill , ac Gen . D. Nepom . L. B. de Wittenbach . Rud .

Perill . D. Carol . L . B. de Harfch . D. Ferdin . L , B. de Harfch . Synt . Min .

Folgen wiederum Gårtner zu Pferde .

Alle Gaͤrtner insgeſammt ſind . Ilut . D. Chriftoph . de Petrelli . Log .

Praenob . D. Franc . de Litſchgy . Architect . vtriusq . Aud . D. Franc . Aman .

Phys . D. Xauer . Batti . Phys . D. Ioann . Horber . Phys . D. Xauer . Neu -

prand . Phys . Nob . D. Ioann . Hafen . Log . D. Alexander Dietler . Log .

D. Franc . Sattler . Phys . D. Mich . Koch . Phys . D. Franc . Stolz . Log .

Praenob . Francifcus Sales . de Kornritter . Poeta . Aloyfius Brez . Rhet .

Praenob . Franc . Xauer . Lehn , Synt . Min . Praenob . Franciſcus de Litſchgy .

Synt . Min . ;

Folget zum Beſchluß des Fruͤhlings

Der fuͤnfte Wagen .
Er ſtellet den Hymen vor , der uͤber die hohen Wolken im leichten Gez

wande daher fliegt , in der einen Hand das oͤſterreichiſch und franzoͤſiſche

Wappen im Schilde , in der andern die Fackel haltend , mit der er beym Al —

tare dem großen Weſen , das alles belebet , die Opfer anzuͤndet . Nebſt die —

ſen Opfern ſteht die eheliche Treue mit einem durchſichtigen Schleyer bedeckt,

und die Fruchtbarkeit , welche ein kleines Kind an der Hand fuͤhrt, und ein

anders auf dem Arme traͤgt. Hymen . Nob . Dominicus Gaes . Synt . Mai .

Fruchtbarkeit . D. Chriſtian . Brunner . Phys . Treue , Nob . Anton , Gaes .

Gramm . Das Kind , Ioann . Bapt . Gaes .

G Li W
i . zQ

Der Gommer .

Die Zeichen deg Sommers ,

Der Krebs . Machet eine artige Figur , welche ganz mit Schilfe , Au —

und geſottenen Krebſen bedeckt iſt . D. Ioann . Möſch .
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cides wird ſich auf einem Loͤwen ſitzend , auf einem fuͤrchterlichen Loͤben, mit

einer großen Schnauze , und des wilden Maͤhne zeigen . Praenob . D. Iacob .

de Miller .

Der erſte Wagen .

Die Jungfer . Sie wird auf einem Phaeton nach innlaͤndiſcher Mode ,

auch die Granaten und den Sultan dabey nicht vergeſſen , vorgeſtellt . Hinter

ipe hált ein kleiner Page einen Schirm , welcher ſie gegen die Sonnenhitze

und den Regen ſchuͤtzt. Jungfer . D. Ioſeph . Lang . Med . Pagen . Ioſeph .

Runk . Synt . Min . Ioann . Runk .

Der zweyte Wagen .

Iſt ein muͤhſames und nicht minder koſtbares Stuͤck , welches ſeinem

Erfinder Ehre machen ſoll . Er ſelbſt ſtellet den Hundsſtern vor , und verſpricht

uns die fuͤrchterlichſten Dinge , als Blitze und Donner , die uns ſonſt im heiſ —

ſen Sommer ſo mancherley Schrecken verurſachen , fuͤr dießmal von einer Seite

zu zeigen , welche uns nicht nur in keine Furcht , ſondern in eine Art der anges d

nehmſten Betaͤubungen ſetzen ſoll . Hundsſtern . D. Leonard . Bader . Chem .
7

Juno . Praen . D. Iofeph . de Rheding . Med . Jupiter D. Georg . Binz .

Med , Gin Jåger . D. Claud . Henry . Med . # in Øund , Ioann . Rieger .

Poeta . Furcht . Praenob . Xauerius Rheemann . Synt . Mai . Schrecken .
Simon Beyderlinden . Poet .

Der dritte Wagen .

Die Iris , oder der Regenbogen , die von dem Weſtwinde gefuͤhret wird .

Der ganze Wagen ſind Wolken , die von einem dreyfachen Regenbogen durch -

ſchnitten werden . Der Stoff ihres Kleides iſt weiß ; die Garnirung iſt an

den Orten , an denen es ſich ſchickt , alſo angebracht , wie es der Perſon

eigen iſt , welche ſie vorſtellet , kurz , ſie iſt Regenbogen . Praenob . D. Carol .

de Kaeferle . Phil . & Anat . Audit . Weſtwind . Ignat . Schmiderer . Poeta .

Der vierte Wagen .

Phoebus und Phaeton . Gold , Taffet , Verzierungen , nichts iſt bey

dieſen Gottheiten geſparet worden . a
und Bater , fogar der Wagen , auf

Adem
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Der Löwe . Dieſes ſoll ein ſeltenes Stuͤck werden : denn der ſtarke Al⸗
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Adem ſie fahren , und die fliegenden Pferde : alles wird ſchimmernd , alles Son⸗ Y%
ne ſeyn. Phaeton . Perilluſtr . ac Gen . D. Maximil . L . B. de Rechbach .

Ser . March . Badenf . Epheb . Aulic . Rhet . Phoebus . Praenob . D. Meinr .

de Helbling . Med .

Darauf folgt ein Zug reitender Korngarben .
Sie ſind muͤhſam und nicht unartig gekleidet . Man nimmt nichts als

die Aehren an ihnen gewahr , und die blauen Baͤnder, mit denen ſie unter —⸗

eT

bunden ſind , verſchaffen ihnen erft die gehoͤrige Annehmlichkeit . D. Franc .

Koch . Phys . D . Rudolph . Wicker Log . D. Kauerius Stempfle . Phys .
D. Ioſeph . Stechele . Log . D. Math . Reichenbach . Archite &t . Audit , D.

Toann . Klee . Log . „ Anton . Kienzler . Rhet . Bonifac . Koels . Rhet . Ioann .

Nep. Stib . Poeta . Anton . Iac . Hugo . Poeta . Xauerius Zibold . Synt . Mai .

Ioann . Schloegel . Synt . Mai . Caſp . Ritter , Synt . Mai . Ioann . Stib . Synt .
Mai . Ioann . Winterhalter . Synt . Mai . Antonius Hochfing . Synt . Mai .

Aloyfius Egg . Synt . Min . Ioann . Kolifrat . Synt . Min . Mathias Nann .

Gramm ,

Ein ſeehsſpaͤnniger Triumphwagen .
Man hat ſich hier beflieſſen , die liebenswuͤrdige Einfalt und den unſchul⸗

A
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digen Reiz der Natur anzubringen , mit dem ſie ſich in geſegneten Sommerta⸗

gen auf einem aͤrndereichen Felde darſtellet . Auf der einen Seite bindet eine

junge Tyrolerinn Garben : auf der andern liegen uͤber dem Korne die Schnit⸗
ter , welche eine Landmuſik machen . In der Mitte erheben ſich vier andere

Garben , derer oͤberſte Wipfel ſich beugen , um der Ceres zum Throne zu dienen .

Rings umher iſt ein paar Tyroler , und ein anders paar hauenſteiner Maͤdgen
bemuͤht, Blumenkraͤnze zu flechten , um damit ihre Gebietherinn zu kroͤnen.
Ein nicht unartiges Stuͤck; weil es nach dem beſten Vorbilde gemacht iſt : nach
Natur und Unſchuld . Ceres . Perilluſtr . ac Gen . D. Ferd . L. B. de Ulm
ab Ehrbach . Tyrolerinnen . Nob . Car . Weinberger . Synt . Min . Praen .
Xauerius Freiſinger . Rud . Antonius Koels . Rud . Hauenſteinerinnen .
Nob . Aloys . Wagner . Rhet . Nob . Chriſtian . Bomas . Synt . Min .
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Welche alfe mit einer edlen Einfalt in Seiden gekleidet ſind , und die

Landtracht bey verſchiedenen Nationen vorſtellen . D. Anton . Morin . Medio .

D. Franc . Mylius . Med . D. Meinrad . Weckerle . Chyrur . D. Andreas

Weifs . Phys . D. Ferd . Sam . Phys . Praen . Lud . Liebler . Rhet . Mart .

Herburger . Rhet . Domin . Hog . Poeta . Ignat . Kupferfchmid . Synt . Mai .

Ioann . Kupferſchmid . Synt . Mai . Tac . Lang . Synt . Mat .

Der feche Wagen ,
Stellt eine Bauernhochzeit vor . Der Dater deg Hocdzeiters . D. Tos .

Miller . Med . Die Mutter des Hochzeiters . D. Georg . Baur . Med . Dater

der Braut . D. Ant . Keck . Med . Mutter der Braut . D. Ignat . Schettle .

Chyr . Braͤutigam . D. Ioſeph . Bilharz . Med . Braut . D. Xauer . Horn .

Med . Brautfuͤhrer . D. Ioſeph . Locher . Med . Ehrengeſell . D. Ioſephus

Almayr . Med . Ehrenjungfer . D. Mich . Gall . Med .

Der Herſt .
Die Zeichen des Herbſtes .

Der erſte Wagen .

Die Waag . Sie wird von zwey Pferden gefuͤhrt . In den zwo Scha —

len ſitzet rechts ein Zuckerhut , durch den oben ein ſuͤßes Herrchen herausſchaut :

links ein Sackvoll mit Caffee , durch den ein junger Tuͤrk den Kopf in die

Hoͤhe ſtreckt . um die Waage herum liegen Kaufmannswaaren : Werkur als

ein Handelsherr ſitzet mitten darinn : er waͤgt ; er ſinnet ; er rechnet : kurz er

iſt aͤußerſt beſchaͤftiget . Merkur . D. Fidelis Boos . I . V . Stud . Zucker .

Franc . Dominic . Zipfel ; Gramm . Caffee . Iofeph . Andreas Rümele . Gramm .

Der Skorpion . Weil er ſich nicht zeigen konnte , wie er ſeyn muͤßte ,

ſo wollte er ſich wenigſt ſchoͤn machen . Er iſt ein praͤchtig gekleidter Unger ,

blau mit Silberſpitzen reich beſetzt : und ein wenig ſeine Figur bedeutender zu

machen , haͤndelt er mit Skorpionoͤl , und bringt auf ſeiner Kleidung da und

dort einen kleinen Skorpionen an . Die ihn ſehn , doͤrften mit alle dem etwa
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U Muͤhe haben , ihn , ſeine Sterne ausgenommen , fuͤr ein Himmelszeichen
S)
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zu halten . Darum hat man es ſchon voraus ſagen wollen ; geſetzt auch , daß

dieſe Muthmaſſung zu aͤngſtig ſchien . D. Iofeph . Haufer . I . V . Stud .

Der Shig . Wenn er wird , twie er ſeyn ſoll , ſo wird er nicht misfal⸗
len . Seine Tracht iſt indianiſch : er braucht alſo nichts , als eine ſchwarze

Haut , bunte Federn , einen Koͤcher an der Seite , einen leichten Bogen ; und

fo iſt er fertig . Nob . D. Ioannes de Holzing . I . V . Stud .

Der zweyte Wagen .
Dieſen ziert die Goͤttinn Pomona . Sie iſt in weiſſem Taffet ; auf dem

mit einem guten Geſchmack allerley Fruͤchten , die in ihrem eignen Reiche wach —

fen , eingetragen find . Ihr Kopf iſt leicht aufgeſetzt : ein Schmuck , der kei —

nen Schimmer , aber deſto mehr Niedlichkeit hat , ein Schmuck von lauter ar —

tigen Kleinigkeiten des Herbſtes verſchaft ihm eine einfaͤltige Pracht . Unter den

Fruͤchten, welche die Goͤttinn mit ſich zur Schaue herumfuͤhrt , ſind zwey ſel —

tene Gewaͤchſe, die noch nicht ganz ausgewachſen : ſie bleiben niemals ruhig ,

auſſer wenn man ſie zu Bette legt : eines iſt eine Pomeranze , das andere eine &

Citrone . Pomona . D. Ioann . Bapt . Scker . I . V . Stud . Citrone . Nob .

Ioann . Nepom . Wolf . Gramm . Pomeranz . Nob . Stephanus Liebler .

Ein Gefolg Tyrolerbauern
Macht den Hofſtaat der Goͤttinn aus . Sie ſtellen ſich vollkommen in

der Landesfigur dar , und handeln mit allerley Fruͤchten. Weil ſie aber ganz

beſondre Bauern ſind , ſo machen ſie ſich ſelbſt die Freude , ihre Waaren ohne

Geld Preig zu geben. . D. Anton . Sauter . Franciſcus Borg . Schneller .

Laurent . Weizenegger . Aegydius Rapenegger . Caſpar . Ruef . Ferdin .

Zech . I . V . Studioſi .

Ein Corps Jaͤger

Verſchaft dem ganzen Zuge mit ſeiner Jagdmuſik viel Munterkeit , und

ſagt es uns ſchon vor , daß ſeine Goͤttinn in der Naͤhe ſeyn muͤſſe. Sie er —

ſcheinen alle in gruͤner Galla . . D . Ferdinand . Chorhummel . Ioann . Nep.
Werl . Ioſeph . Ignat . Sulzberger . Ioann . Bapt . Schertle . Jofeph . Franz .

Franc .
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A Francife . Iofeph . Hacker . Andreas Schreindorfer . Alex . Lamb . Amrein .

Franc . Xauer . Nieberle . Clemens Dudeam . Chryſoſtom . Burkart . I . V.

Studioſi .·
Der dritte Wagen .

in ſeiner ſich allmaͤhlig verwandlenden Geſtalt fuͤhrt die Leitſeile. Oben vom

Kopfe bis an die Bruſt zu, ſtellt er einen huͤbſchen Hirſchen „ übrigens ei⸗

nen Jaͤger vor . Diana ſelbſt ſitzet im Wagen , amazoniſch gekleidet , gruͤn

mit Gold : Pfeil und Bogen , ihr kleiner Mond auf dem Haupt macht ihre

Perſon kennbar . Diana . Praenob . D. Tac . de Iuz . I . V . Stud . Aktaͤon.

Praenob . D. Ioann . Bapt . de Langenmantel . I . V . Stud .

Der vierte Wagen

Auf dieſem iſt eine kleine Kurzweil aus den franzoͤſiſchen Stuͤcken des

Herrn Saintfoix angebracht , die ſi ch die Grazien mit einem Vogelgarn ma⸗

chen . Es wird ſich wohl zur Jahrszeit ſchicken , in der man auf Voͤgel

geht . Sie die Grazien thun nichts anders : ſie lauern in einem anzuͤgli⸗

chen Gebuͤſche auf einen , der Amor heißt , ein kleiner und bekannter Vogel :

ſie ſchließen ihn auch wirklich ein . Alle ſind ſo adelich gekleidet , als man

es nur wuͤnſchen mag : ein ausgeſuchter Geſchmack , ein unſchuldsvoller Reitz

iſt in der ganzen Erfindung zu ſehn . Grazien . Illuſtr . D. Carol . Ioſ . de

Damiani . Poëta . Praen . Ioann . Nep . de Kreyſern . Synt . Mai . Amor .

LRN
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Dominic . Herr . Synt . Min .

Eine Meiſenhuͤtte .

Jetzt giltet es im Ernſte die rechten Voͤgel. Eine Meiſenhuͤtte von

ganz neuer Art , eine ſpazierende Meiſenhütte iſt fuͤr ſie da . Die zween

Vogelfaͤnger , die darinne ſind , ſtecken ihre Kloben auf allen Seiten aus .

umher ſind Lockvoͤgel, und kleine Vogelfaͤnger tragen um die Huͤtte her jun⸗

ge Baͤume, auf denen hie und dort unter natuͤrlichen auch masquierte Voͤ⸗

gel ſitzen , welche alle das Ungluͤck hatten , ſchon das zweytemal gefangen

zu werden . Vogelfoͤnger. D. Auguſt . Frey , & D. Franc . Xau .

K

Zwey Pferde , welche wie Hirſchen hoh aufhaben , ziehen ihn . Aktaͤon
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zap V. Stud . Ioann . Bapt . Glanz . Franc . Iof . Fifcher . Ioann . Bapit. D)
Reck . Poetae . Iof . Aloyf . Bufch . Synt . Mai . Philipp . Broglin . Gramm .

7 Auf dem fúnften Wagen z

Steht Neptun in einer zierlichen Meermuſchel , die mit Wellen voͤllig
umgeben iſt , darinn allerley Ebenteuer des Meeres mit lebendigem Waſſer
ſpielen . Ganz im Silber , das Schuppenweiſe ſich uͤber den ganzen Leibe

knapp herumzieht , erhebt er ſich uͤber ſeinen Dreyſpitz : eine ſilberne Scharp —

pe mit blau vermengt , die der linken Seite zu nachlaͤßig hinunter fliegt ,
und mif guter Wahl angebracht ift , hilft vieles zum gehoͤrigen Ausdruck der

goͤttlichen Stellung . Der Kopf mit kleinen Corallen , allerley ganz kleinen

Schalen und Muſcheln maͤßig geputzt ſoll eine ſeltene Figur machen . So

gar die Pferde ſollen friſiert , und gruͤn gepudert werden . Ganz gruͤne Pfer —

de , die hie Landes noch nicht geſehen worden ; bis an die Geſchirre allein ,

welche von Silberdock , gruͤn unterbunden uͤber ſie hinweghangen . IIluttr .

R D. Iofeph . Ant , de Beyer de Buchholz , I , V , Stud , kU

(5 Der ſechſte Wagen . =
à Er ſtellt einen Fiſchfang vor . Die Fiſcher ſind zween in weiſſem Gaas È

gekleideten Amors . Einer kreuzet auf einem kleinen Nachen im Waſſer he⸗
rum : der andere verbreitet am Geſtade das Netz. Gie find fo ſchmackhaft
hergeſtellt , ſo reitzend , daß es kein Wunder iſt , wenn ſie den in der gaz
bel ſo verliebten Delphin faugen , der uͤber die niedern Wellen ein wenig
hervorſchaut . Die Amors . Praenob . Aloyſ . Baumann . Gramm . Nob .

Ioann . Nepom . Schneckenburger . Rud .

Ein ſechsſpaͤnniger Triumphwagen .
Dieſer ſchließt den Aufzug des ganzen Herbſtes . Darauf ift ein Wein

garten mit einem lebendigen Haage umfangen . Unfern vom Ende erhebt ſich ein

Rebengezelt , das ſiebenzehn Schuh hoh mit Trauben umhangen ſich oben in eine

Kupel zuſam̃enzieht , woruͤber ein goldener Korb voll mit Trauben ſteht . Unter

dieſem Gezelte ſitzet der Weingott auf goldnen , und zum Theil mit Ebheu
Ji uͤberlegten Faͤſſern als Sieger von Indien . Seine goldenen Hoͤrner mit inz
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oi Granaten gefaßt , ` feine ganje Kleidung von weiſſem Taffet mity
gruͤnen Banden , Ebheu und Rebblaͤttern artig garniert , die breite Leibbinde

und Scharppe mit dicht uͤbereinander gelegten ſehr breiten Blaͤttern , kleine

Traͤubchen von Granaten an ihrem Orte ſchicklich angebracht , ein praͤchtiger

Thyrſus mit einem Goldknopf , eine ſchoͤne Tiegerhaut uͤber den Rücken her—⸗

unter laſſen niemanden zweifeln , wer dieſer GOtt ſeyn muͤſſe. Hinter ihm

und dem Rebengezelte , ein wenig auf der Seite ſitzt ein junger Indianer

uͤber ein kleines Tieger , das er erwuͤrgen will . Dieſer Kleine in feinem

Ecke verdient viele Aufmerkſamkeit der Zuſchauer : denn man verſichert , daß

nichts an ihm ſolle vergeſſen werden , was ihn huͤbſch wild machen kann .

Das uͤbrige Geruͤſte iſt in der Form eines vorzu gemach abnehmenden Re —

benhuͤgels , auf welchem Muſikanten herumſitzen , welche indianiſch gekleidet

mit ihren aſiatiſchen Inſtrumenten das Evoe vorſpielen . Prieſter und Prie —

ſterinnen des Bachus , weiß mit Rebblaͤttern angethan , begleiten unter Dan —

zen und Springen im Ring herum den Wagen ihres Gottes . Der Wein⸗

gott , Perill . ac Gen . D. Fridericus L. B. de Thurn , de Valfaffina , . V. |

Stud . Seine Prieſter und Prieſterinnen . D. D. Franc . Xau . de Ke -
$

ferle . Anton . Engelberger . Petrus Violand . Ioann . Baptiſt . Herzog .

Ioſeph . Segin . Georg . Hund . Georg . Petermann . Ioann . Trautmann ,

J. V . Studiofi . D. Dominicus Michon . Chirurg . Stud . D, Franc . Ant ,

Hele . Phil . Stud . Michael Schuzenbach . Franciſc . Bourfelet . Ioſeph .
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Falck . Iofeph . Hecker . Ioann . Vögele . Rhėtores . Laurent. Armbruſter.

Toann . Grell . Anton . Seelinger . Ioann . Balzer . Poétae .

Der Winter .

Die Zeichen des Winters .

Steinbock . Ein recht wohl gebautes Thier , mit Sternen an ſeinem

Orte bemerkt . D. Tobias Seelig . Ss . Theol . Stud .

Der Waſſermann in einem zweyfuͤßig runden Krug von Fayance mit

zween aufgeſtellten Aermen , und einem Deckel oben auf , deſſen er ſich ſtatt des

Huts bedient . D. Ioſeph . Baumann . Ss . Theol . Stud. SEiſch. 4 Q
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im Maul , uͤber und uͤber in Belzen eingehüͤllt : neben fich hat er noch Kohl —

Fiſch . Ein artig reitender Delphin auf einem Pferde , das mit Fiſcher⸗

garne bedeckt bis an den Bauch im Waſſer geht . Nob . D. Franc . Ioſeph .
Dafchner . Ss , Theol , Stud .

Erſter Wagen .

Dieſer bedeutet das Hauptgeſchaͤft des Winters . Zween Perſonen machen

das ganze aus : der Schlaf und der Traum . Der Schlaf in einem Nacht⸗

kleide und ſolcher Muͤtze ſitzet in einem Krottenwerke bey einer matt brennenden

Lampe . Vorauſſen befindet ſich der Traum als Maler , der eben auf ſeiner

Staffley ein dolles Bild entwirft : umher aber ſind noch manche von dieſer

Gattung , die den uͤbrigen Platz einnehmen . Schlaf . D. Franciſc . Koch . Ss .

Theol , Stud . @raum , Franc . Xauer . Caluri . Synt . Min .

Alsdann kommt der Winter ſelbſt auf dem

zweyten Wagen .

An einem waͤlſchen Camin ſitzt er , der Winter mit einer Tabackspfeiffe

feuer , bey dem er die Haͤnde waͤrmt . Der Nordwind vorne auf Blaſebaͤlgen ,
und mitten in Schneewolken , iſſet kaltes Eis und Schnee . Eine Speis , die

auch im Gommer wohl befómmt . Winter , D, Ferdinand , Will . Ss . Theol ,

Stud . Nordwind . VIricus App. Gramm ,

Den Nachzug machen die Lapplaͤnder , die alle auf Rennthieren
kommen ſollten .

. D . Andreas Tröſcher . Ioſeph . Anton . Henfinger . Franc . Ioſeph .
Schedler . Ignat . Kiefer . Ioſephus Merk . loſephus Anton . Menzinger.
Iacobus Berchtold . Joann . Euang . Marx . Theodulus Mederle . Ss . Theol .

Studioſi .

Hie ſchlieſſet ſich das melankoliſche Weſen des Winters , und mit einem

Male geht es luſtig an . Nichts als Muſik , nichts als Comoͤdie , nichts als

Mas quen , und Rollſchlitten : kurz die lebhafte Faßnacht iſt im Anzuge.
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( 3 Die Comoͤdie . IIluſtris D. Fridolinus de Hauſen . Rudim . Arlequin S
W) mit der hohen Gpigmůge . Iluftris D. Bartholomaeus de Carignani . Der T%

aT N
Der dritte Wagen .

Eine Paluſtrade ſechsmal mit geſprengten Boͤgen abgeſetzt : am Ende

| eine Orcheſter . Der Boben ift durchaus wechſelsweiſe roth und weiß einge —

tragen . In der Mitte ſteht die Comoͤdie auf einer in die Ruͤndung gezogenen

Staffley , mit einem Arme ſich uͤber ein cilinderfoͤrmiges Poſtoment auflehnend ,

woruͤber eine kurze , obenzu abgebrochene , und gegen die Mitte mit kleinen Blu —

men umſchlungene Saͤule aufſteht : mit der andern Hand haͤlt ſie eine Larve .

Sie iſt mit einem recht ausgeſuchten Geſchmacke ſtaffirt : ihr langes Kleid iſt

unten im Ringe herum ganz leicht aufgeſtürzt , mit allerley Maſchen unterbun⸗

den : bunte Blumen , Baͤnder , Spitze ꝛc. alles das wird unter einander ge —

jagt , daß die Verwirrung ſelbſt gefaͤllig wird , als es immer in einem Luſt⸗

ſpiele zu geſchehen pflegt . Um ſie ſtehn ihre vertrauten und beſten Freunde :

es ſind dieß Arlequinen , Skaramouchen , Pantalonen und ſo fort . Lauter die

artigſten Kinder aus unſrer Stadt , die ſich ſo herzig dazu pugen , als fie fel

waͤlſche Arlequin . IIluſtr . D. Sigismund . de Roſenthal . Pantalon . Illuſtr .

D. Iofephus Gaudentius de Carneri . Piron . Nob . Iuo Montfort . Skara⸗

mouche . Nob . Ioann . Bapt . Montfort . Domino . Praenob . Franciſc . Ioſeph .

Ignatius Gaes . Hußar . Nob . Anton . Gaes . Deutſcher Arlequin . Ioann .

Bapt . Camerer . Polichinelle , Iofeph . Vogt .

Die Suite macht eine Bagodenmasquerade aus . Arlequin zu Fuß .

Franciſc . Xauer . Ulmer . Rhet .

Arlequinen zu Pferde . Ioannes Laurentius Zehringer . Synt . Min . &

Joannes Nepom . Dietler . Poeta . Schwarzwaͤlderbauer . Leontius Miller .

Poeta .

Caminfegerinn . Petr . Baumann . Scheerſchleifer . Matthias Büchele .

Synt . Mai .

2
aA Bergknapp . Franc . Iofeph . Mathis . Breyßgauerbauer . Dominicus

Dilger . Spinnerinn . Franc . Xauer . Mealer . Syntax . Min .
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Spaniſche Frau . Adamus Brez . Schwarzwaͤlderinn .
Ioſeph . Schreiber , und Michael Aloyſius Hausherr . Waldgott . Francifc .

Michael Krebs . Officiersfrau . Ioſeph . Aloyſius Bernard . Parruquier .
Iacobus Sartori . Bergknappinn . Conradus Ziegler . Bauernſoldat . Franc .

Michael Hildebrand . Officier . Hugo Gampp . Grammatiſtae .

a x
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Bauernſoldat . Pranob . Ioann . Nepom . Breyer . Caminfeger . Ioann .

Nepom . Krebs . Huſarenweib . Ioſephus Reiter . Mohr . Ioſephus Ginther . ,

Tüͤrkinn . Philippus Schwarz . Spanier . Franciſc . Xauer . Amann . Törk .

Aloyſius Hegele . Rudimentiſtae .

Huſar . Perdinand . Runk . Böͤrger . Alexander Linder . Börgerinn .
Franc . Xauer . Linder . Student . Benedict . Linder . Principiſtae .

Hienach folgen noch große Arlequinen zu Fuß , und zu Pferde .

D. Chryfoftomus Mauch . Ss . Theol . Stud . D. Franc . Xauer . Leo .

D. Iofeph . Sterk . Ss . Theol . Stud . Praenob . D. Anton . Ferdin . de Stöck -

lern . I . V. Stud .
u

?
Allerley Nationen auf Schlitten , mit ihren Ñ

VBorreitern ,

Die ſieben Schwaben . DD . Maxentius Ioann . Euang . Spitz . Ignat .
Naglſchmid . Iacobus Mathes . Ioann . Bapt . Guth . Andreas Clauſmann .

Ioann . Bapt . Wez . Joſeph . Anton . Wegmann . Ss . Theol . Stud .
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Sween Schweizer . DD . Ioann . Rudolph . Keller . Bonauentura Leh -

ner . Ss . Theol . Stud .

Ein Honack mit ſeiner Honackinn . Praenob . D. Franc . Xauer . de

Freudenthal . Praenob . D. Ludouicus de Conſon . I . V. Stud .

Ein polniſcher Baͤrentreiber , von einem Baͤren gefuͤhrt . D. Ioſephus
Wachtler . D. Ioſeph . Blattmann . I . V . Stud . Der Vorreiter ein Aff .
Dominicus Wolfinger . Paruiſta .

À %
À Panduren , DD . Iofeph . Sutter , Franc . Xauer , Lattner . - Iacobus ||È

A) í
Bayer . I . V . Stud .
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@ Dominicus Scharpf . Ss . Theol . Stud .

\
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Tuͤrk und Tuͤrkinn mit verkehrten Koͤpfen. DD . Matthaeus Klein . À

Iofeph . Michael Keller . Georg . Steinwender . I . V. Stud . (65
Savoiarten mit Murmelthier und Schattenſpiel . DD . Geruaſius Vio - |

land . Alexander Hegele . Ss . Theol . Studiofi .

Ein und andere Handthierung :
Cin Marktſchreyer auf ſeiner Buͤhne . Nob . D. Ioann . Georg . Kneer .

I . V. Stud . Seine Frau . Ioſeph . Paul . Haettich . Rud . Der Hanswurſt .
Carolus Bornhauſer . Rhet .

Ein alter Schulmeiſter mit einem alten Kinde . D. Ferdinandus Schwen -

der . I . V . Stud .

Cin Caminfeger mit feiner Frau , D. Franc . Xauer . Pfeifer . D. Ios .

Kern . I . V. Stud . Der Vorreiter halb Huſar und halb Frauenzimmer . D.

Blafius Michel . I . V . Stud .
’

Ein Friſeur mit feiner Frau . D. Matthaeus Büchele . Ss . Theol . Stud .

Dominic . Eglof . Synt . Min . Der Vorreiter ein Hund .

Ein Schaͤfer voraus , dann das Schaf vom Wolf gefuͤhrt . D. Franc .

Iofeph . Spaar . I . V . Stud .

Cin Gaͤrtner : dann Pomeranzen und Citronen auf einem Schlitten .
D. Böck . I . V. Stud . D. Beiderlinden . D. Balthafar Eyth . Ss . Theol . Stud .

Ein Gaͤrtner , mit einem Lilienſtock und Roſenſtrauch . D. Carolus

Ioſephus Deininger . I . V. Stud . D. Iacobus Hafner . I . V. Stud . Petrus

Pov
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Reebmann . Synt . Mai .

Ein Cabackſchmauchender Fuchs mit einer großen Pfeife ; darinn ein

junger Mohr ſitzet . Er laͤßt es geſchehen wenn man ſeine Verrichtung nicht

fuͤr Handwerksmaͤßig anſchaut . D. Ioann . Ioſeph . Bargehr . I . V . Stud .
|

Cine Tabactsrolle reitet voraug . D. Ioann . Weifs . I . V. Stud .

Das Ende macht eine unbekannte Masque .
D. Iofephus Gauder . Ss . Theol . Stud . D. Georgius Probſt . I . V.

Stud . Ioſeph . Föchtig . Rhet . Ferdin . Föchtig . Poeta ,

Dann kommt halb und halb .
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aag Die gruͤne Muſikantenbande .

Nob . D. Wilhelmus Roleder . I . V . L. Praefectus in Arnfels .

Nob . D. Ioſephus Straub . Iurium Studioſus .

Ioannes Eberle . Turium Stud .

Fidelis Reichenbach , Turium Stud .

Marcus Bärberich . Iurium Stud . j |
Michael Hildebrand . Turium Stud .

Cafparus Müller . Ss . Theol . & Ss . Canonum Stud .

Michael Felder . Ss . Theolog . Stud . í

. Bernardus Durft . Ss . Theol . Stud . .

Magnus Sichler . Ss . Theol . Stud .

Franc . Xau . Koch . Iurium Stud .

Antonius Salwirck . Medicinae Stud .

Iofephus Wezer . Phyfices Studiofus .
Sep
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Ioannes Baptifta Kirner . Phyſices Stud . J |
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À Die Afiatiſche Muſikantenbande . Z

Franciſous Haffenecker . Iurium Stud .

Mathias Bolter . Iurium Stud .

Nepomucenus Bayr . Iurium Stud .

Ioannes Mayr , Ss . Theol . Stud .

Laurentius Kleinle . Ss . Theol . Stud .

Aloyfius Brentano. Ss . Theol . Stud .
`

i
Fidelis Mezger , Ss . Theol . Stud .

Ioſephus Hollſtöck , Philoſ . Stud.
Cyriacus Schweyer . Philoſ . Stud .

Antonius Boſch , Medicinae Stud .

3i
Paulus Specht . Rhetorices Stud .

Ferdinandus Schreiber . Rhetorices Stud .
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Die Faßnaͤchtsbande .

Ioſephus Dſchyp . Iurium Studioſus .

Ioannes Mors . Iurium Stud .

Dominicus Eiter , Iurium Stud .

Thaddaeus Matt . Iurium Stud .

Michael Mauz . Ss . Theol . Stud .

Michael Hoz . Ss . Theol . Stud .

Mathias Hall , Ss . Theol . Stud ,

Georgius Speck , Medicin , ac Chyrurg . Stug ,

Ioſephus Grettler . Philoſ . Stud .

Ioſephus Bechle . Philoſ . Stud .

Antonius Haegele . Philoſ . Stud .
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